
 
 
 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN  Haltern am See                                
 

 

 

An den Bürgermeister  

der Stadt Haltern am See  

Herrn Andreas Stegemann  

Rathaus Dr.-Conrads-Straße 1  

 

45721 Haltern am See 

 

 

 
 
 

 
Antrag zur Nachbepflanzung vorhandener Baumpflanzbeete 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Stegemann, 
 
bitte setzen Sie unseren Antrag zur Nachbepflanzung vorhandener Pflanzbeete mit Stadtbäumen auf 
die Tagesordnung der Sitzung des Rates der Stadt Haltern am 27.06.2024. 
 
Beschlussvorschlag 
 

1. Der Rat der Stadt Haltern am See beauftragt die Verwaltung, alle fehlenden Stadtbäume im 
öffentlichen Raum an baulich vorgesehenen Stellen unverzüglich zu pflanzen (siehe auch 
beigefügtes Plakat, alphabetische Auflistung): 

 
1.1 Annabergstraße 
1.2 Dorstener Straße 
1.3 Dragendorffstraße 
1.4 Hansestraße 
1.5 Hellweg 
1.6 Im Hohen Winkel 
1.7 Josef-Paris-Straße 
1.8 Lavesum (mehrere) 
1.9 Lippstraße 
1.10 Nelkenstraße 
1.11 Römerstraße 
1.12 Saarlauternstraße 
1.13 Schützenstraße 
1.14 St. Ingbert-Straße 
1.15 Tumulifeld 
1.16 Weseler Straße (mehrere) 
1.17 … 
1.18 Alle hier nicht genannten, fehlenden Bäume. 
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2. Die Verwaltung legt im nächsten Klima-, Umwelt- und Mobilitätsausschuss eine konkrete 
Zeitplanung für alle bis dahin noch nicht erfolgten Pflanzungen vor. 
 

 
 
Begründung 
  

1. Die kommunale Verantwortung zur Pflege und zum Erhalt des Stadtgrüns sowie die 
herausragende Bedeutung und vorteilhafte Aufwand-/Nutzen-Relation von Baum-
Nachpflanzungen im Rahmen erforderlicher Klimaanpassungsmaßnahmen und des 
Hitzeaktionsplans sowie für das Stadtbild insgesamt sind hinlänglich bekannt. 
 

2. Zur Finanzierung stehen über die reguläre Produktgruppe 13.551 "Öffentliches Grün" hinaus 
auch Fördermöglichkeiten für Baumnachpflanzungen zur Verfügung, wie die KFW-Förderung, 
Zuschuss Nr. 444 "Natürlicher Klimaschutz", Fördersatz 80-90% (wird bereits auf Kreisebene 
zur Pflanzung von 1.000 Bäumen genutzt). 

 
3. Für die Bürgerschaft sind Nachpflanzungen ein unmittelbar sichtbares Zeichen für vorbildlich 

vorangehendes und verlässliches kommunales Handeln, auch unter Berücksichtigung des 
Angebots des Mängelmelders. 

  
 

 

Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

 

 

 

Ulrike Doebler, Fraktionsgeschäftsführerin 

 

 

 

Anlage 

Baumplakat 

 


